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Starke Rückgänge bei den Unfallzahlen – 10 Jahres-Tief bei 
den verunglückten Personen im Straßenverkehr

Die Verkehrsunfallbilanz des Polizeireviers Achern/Oberkirch bezieht sich auf alle 
Verkehrsunfälle, die im Berichtszeitraum 2019 auf den Straßen des Revierbereiches 
registriert wurden. In der Gesamtbilanz kann festgehalten werden, dass mit Aus-
nahme der Alkoholunfälle überall teils erhebliche Rückgänge zu verzeichnen 
waren.

Im Zuständigkeitsbereich des Polizeireviers Achern/Oberkirch haben sich im 
Berichtszeitraum 1740 Verkehrsunfälle ereignet. Dies entspricht einem Rückgang
der Unfallzahlen um 8,7 Prozent, bzw. 166 Verkehrsunfällen gegenüber dem Vorjahr.

Im vergangenen Jahr waren zwei Unfalltote zu beklagen. Hierbei handelte es sich 
um einen verunglückten Kradfahrer am 8. August 2019 in Gamshurst und um einen 
verunfallten Pkw-Fahrer am 31. August in Ottenhöfen.

Ein deutlicher Rückgang wurde im Bereich der verunglückten Personen festgestellt. 
Hier konnte das Polizeirevier Achern/Oberkirch die niedrigste Anzahl der letzten 10 
Jahre verzeichnen.  337 verunglückte Personen (-18,4%, bzw. 76 Personen) waren 
die Bilanz der 282 Unfälle (- 18 % Unfälle) mit Personenschaden. Davon wurden 70
Personen schwerverletzt (- 19 Personen) und 265 Personen leichtverletzt (- 54 Perso-
nen).

Die Hauptunfallursachen liegen in den Bereichen Abbiegen/Wenden/Rückwärtsfah-
ren, Vorfahrt/Vorrang, Geschwindigkeit, Abstand und Überholen.

Die Anzahl der Verkehrsunfälle mit Beteiligung von Fußgängern sank von 30 Unfäl-
len im Jahr 2018 auf 19 Unfälle im vergangenen Jahr. Gleich stark ging in diesem Zu-
sammenhang die Anzahl der verletzten Fußgänger (von 27 auf 18 Personen), sowie 
die Anzahl der Schulwegunfälle (von 9 auf 8 Unfälle) zurück.
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Auch im Bereich der Unfälle mit Beteiligung von Radfahrern waren starke Rück-
gänge zu verzeichnen. Waren 2018 noch 112 Unfälle aufzunehmen, gingen diese auf 
87 im vergangen Jahr zurück. Im Jahr 2017 wurden noch 130 Unfälle mit Beteiligung 
von Radfahrern bearbeitet.  

Die Zahl der Unfälle mit motorisierten Zweirädern ist ebenfalls rückläufig. Sie sank 
von 109 Unfällen auf 97 Unfälle im vergangenen Jahr. Dabei wurde ein Motorradfah-
rer, wie beschrieben, getötet.

Bei den Verkehrsunfallfluchten (390) war im Jahr 2019 ein Rückgang um 20,1 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen.

Einzig bei der Zahl der Alkoholunfälle wurde eine Zunahme im Vergleich zum Vor-
jahr feststellt. Die Zahl stieg von 28 Unfällen auf 34 Unfälle im vergangenen Jahr. Be-
trachtet man jedoch die Anzahl von 34 Unfällen über das gesamte Jahr, fällt die Stei-
gerung mit lediglich 6 Unfällen sehr gering aus. Bei 24 der alkoholbedingten Ver-
kehrsunfälle wurden Personen verletzt, einige davon schwer.

Demgegenüber standen 174 festgestellte folgenlose Fahrten unter Alkoholeinwir-
kung (Vorjahr 105). Davon waren 97 Straftaten (Alkoholwert ab 1,1 Promille) und 77 
Ordnungswidrigkeiten zu verzeichnen.
Bei den Fahrten unter Drogeneinwirkung gab es ebenfalls eine Steigerung von 125 
Fahrten im Jahre 2018 auf nunmehr insgesamt 193 Fahrten.
Diese erhöhte Feststellungsquote ist natürlich auch ein Ergebnis der über das ge-
samte Jahr durchgeführten Verkehrskontrollen innerhalb des Revierbereiches.
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